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E. Leutenegger

Rußland hat in der Nähe der strategisch äußerst wichtigen Türkei drei Armeen stationiert, es kann

sein Interesse für den Bosporus kaum verhehlen.

Der östliche Divan Wie ich sehe, wäre hier noch ein Platz frei! *

Morgenland Abendland

Mit vorrückenden Jahren meine ich

einige Weisheit erlangt zu haben, wenn
ich mich abends rechtzeitig zu Bette
lege und schlafe. Der Schlaf vor Mitternacht,

das ist nicht zu leugnen, er ist
das Doppelte und Dreifache wert, und
so glaubte ich, als ich um V2I2 Uhr
erwachte, es sei schon Morgen.

Erwacht war ich an einem Durcheinander

von verschiedenen Sorten Lärm,
so dah ich zuerst dachte, ich sei im
Casino und höre eines modernen
Tondichters Werk, das mich, als ich noch
jung war und viel vertrug, sehr
beeindruckte.

Aber nein, ich war ja im Bett im dunkeln

Zimmer. Woher nun dieser Lärm

Die

BÖRSE-BAR
ist traditionell das vornehm«

Cabaret-Dancing
m ZÜRICH

Parkgelegenheit im Börsengebaude am Paradeplatz

kam? Da ging mir ein Licht auf: (eine
Autolampe erhellte einen Moment das

Zimmer, eine Ketfe weiterer Erhellungen

folgte nach:) Als Kind hatte ich
manchmal über die Gegensätze
MorgenlandAbendland nachgedacht und
war zu dem Schluh gekommen, das

Morgenland sei gewih im Vorteil, weil
es dort einmal drei wichtige Weise gab.

Vom Abendland wufjte ich nichts
Ähnliches. Warum hieh es überhaupt
Abendland? Niemand sagte es mir. Ich

zerbrach mir den Kopf darüber nicht,
man soll das nie, denn einmal erfährt
man's im Schlafe. So war es ja: Bei dem
Quietschen, Dröhnen, Pfeifen, Bimmeln,
Sausen, Rollen, Gleifen, Schütteln, Schieben,

Schreien, Donnern des nächtlichen
Strahen- und Bahnverkehrs habe ich

Paradeplatz Walter König]

Das interessante Lokal
mit der interessanten Speisenkarte

Wlld-Spezielitaten

plötzlich gewufjt, warum dieses Stück
Erde, darauf wir wohnen, essen, schlafen

und nicht schlafen, Abendland
heiht.

Oder sollte es nicht noch treffender
Nachtland' heihen? Susmarie

Denjenigen ins Stammbuch

Wir halten einen Mitbürger, der nicht
teilnimmt am Staafsleben, nicht etwa für
einen ruheliebenden Bürger, sondern
für ein unnützes Mitglied. Perikles

Negrita
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